
Obst und Gemüse aus 
den Regionen der Welt
Vielfalt auf dem deutschen Markt

Das ganze Jahr sind die Obst- und Gemüseabteilungen der Supermärkte 
und die Wochenmärkte vielfältig und qualitativ gut bestückt. 

Obst (inkl. Exoten und Bananen), Gemüse (ohne Kartoffeln) und Pilze 
auf dem deutschen Markt kommen zu 35 % aus Deutschland, 46 % aus 
den Mitgliedstaaten der EU, 9 % aus Südamerika, 5 % aus Nord- und 
Mittelamerika, 2 % aus Afrika und jeweils 1 % aus Asien, Ozeanien und 
dem restlichen Europa (Quelle: Statistisches Bundesamt 2013).

Baden-Württemberg und Niedersachsen sind die produktivsten  
Bundesländer für Obst; Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen,  
Bayern und Niedersachsen für Gemüse. 

Das wichtigste Transportmittel in Deutschland und der EU ist der LKW. 
Die Bahn kommt beim Transport von Bananen zum Einsatz. Aus Ländern, 
die durch Ozeane von Deutschland getrennt sind, werden Obst und 
Gemüse überwiegend per Schiff transportiert. Vom Zielhafen geht es 
weiter mit dem LKW zum Bestimmungsort. Nur ein geringer Teil des 
Angebots reist im Frachtraum der Flugzeuge – meist als Beiladung 
in Passagiermaschinen. Bei den Einfuhren aus Drittländern, die der 
BLE zur Kontrolle angemeldet werden, sind 5 % Luftfracht und mind. 
83 % Schiffsfracht; ein Teil der Ware, die mit LKW nach Deutschland 
transportiert wird, wurde ursprünglich in den Seehäfen  
der Nachbarländer gelöscht. 

Egal welches Transportmittel gewählt wird – Obst und Gemüse muss 
genügend entwickelt und reif sein, bevor es geerntet, sortiert, und 
verpackt wird. Auch optimale Transportbedingungen können die 
Qualität nur erhalten, aber nicht verbessern. 

Ein Blick auf das Etikett oder auf die Preisauszeichnung am Regal hilft: 

Das Ursprungsland muss angegeben sein!

Aus welchem Land können Kiwis im Winter geliefert werden?

                                                                     oder?

 
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung, Bonn 
E-Mail: qualitaetskontrolle@ble.de 
www.ble.de

Bildquelle: fotolia.com © Tomo Jesenicnik



5 % Nord- und 
Mittelamerika

1 %
Resteuropa

46% EU-28 1 %Asien

1 %

Ozeanien

2 %

Afrika

9 %
Südamerika

35 %

Obst und Gemüse aus den Regionen der Welt
Vielfalt auf dem deutschen Markt


